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Was regelt der aktuelle Entwurf
der neuen KI-Verordnung?

Verbotene KI

Der Einsatz bestimmter KI-
Systeme wird untersagt, etwa
zur biometischen Kategor-
isierung/Identifikation, zur
Manipulation, Emotions-
erkennung oder Social Scoring

Hochrisiko-KI

Hochrisiko-KI-Systeme werden streng reguliert, etwa solche zum
Einsatz im Bereich a) kritischer Infrastrukturen, b) Bildung (zB
Prüfungen), c) Beschäftigung (zB Bewerbungsverfahren,
Beförderungsmaßnahmen oder Kündigungsentscheidungen), d)
Migration oder Justiz (zB Strafverfolgung), e) der Einflussnahme
auf demokratische Prozesse (zB Wahlen) sowie f) von Versicherung
(zB Risikobewertung) oder Banken (zB Kreditwürdigkeit) 

ChatGPT & Co

Betreiber von GPT (“GPAI”)
müssen neben den Grund-
pflichten (technische  Doku-
mentation, Transparenz) eine
besondere Risikobewertung,
Modellevaluierung sowie IT-
Resilienz umsetzen, soweit
“systemische Risiken” best-
ehen (je nach Rechenoper-
ationen oder Festlegung
durch EU-Kommission) 

Fristen

Die Pflichten aus der KI-
Verordnung sind grund-
sätzlich innerhalb von 24
Monaten nach Inkrafttreten
(12. Juli 2024) umzusetzen.
Für den Einsatz verbotener KI-
Systeme greift eine 6-
Monatsfrist (2. Februar 2025) .

Bußgelder

Verstöße gegen die neue KI-
Verordnung werden hoch
santioniert: bis 35 Mio. € (7%
des weltweiten Jahres-
umsatzes) bei Einsatz
verbotener KI, bis 15 Mio. €
(3%) bei regulären Verstößen
und bis 7,5 Mio. € (1,5%) bei
Verstoß gegen bestimmte  
Transparenzpflichten



Wer muss handeln?

HERSTELLER VON 
KI-SYSTEMEN

IMPORTEURE VON 
KI-SYSTEMEN

HÄNDLER VON 
KI-SYSTEMEN

NUTZER VON 
KI-SYSTEMEN

NOTIFIZIERTE STELLEN SONSTIGE (zB
INVERKEHRBRINGER)



Was sind wichtige Pflichten für
Hersteller von Hochrisiko-KI?

Einführung von speziellem Risikomanagement-
System für KI-Produkte während Life-Cycle

Einrichtung von Funktion zur menschlichen Aufsicht

Erstellung von technischer Dokumentation und
Gebrauchsanweisung

Registrierung in EU-Datenbank,
Konformitätsbewertung (CE-Kennzeichen)

Einrichtung von Meldesystem für Behörden und
Kunden, erhöhte IT-Sicherheitsanforderungen

laufende Kontrolle, Protokollierung und
Dokumentation  während Life-Cycle



Was sind wichtige Pflichten für
Händler von KI-Systemen?

Mitwirkungspflichten gegenüber Behörden

Zurückhalten des KI-Produkts bei Non-Compliance

Überprüfung auf Einhaltung der Herstellerpflichten

Einhalten der Lagerungs- und Transportvorgaben

Durchführung von Korrekturmaßnahmen bei Non-
Compliance

Meldepflicht bei definierten Risiken



Was sind wichtige Pflichten für
Nutzer von Hochrisiko-KI?

Einsatz nur im Rahmen der Zweckbestimmung sowie
Protokollierung von Logdateien für 6 Monate

Anpassung von Datenschutzhinweisen

Umsetzung neuer technischer und organisatorischer
Maßnahmen gemäß Gebrauchsanweisung

Durchführung von KI-Folgenabschätzung sowie
Datenschutz-Folgenabschätzung

Meldepflicht bereits bei erkannten Risiken sowie bei
KI-Vorfällen an Hersteller und Händler 

Einrichtung von Funktion zur menschlichen Aufsicht



Wie sieht ein Umsetzungs-
plan zur KI-Compliance aus?

2. Governance

3. Verantwortlichkeit

4. Ressourcen

5. Risikobewertung

6. Anforderungskatalog

7. Daten

8. Transparenz

1. KI-Strategie
Festlegung einer KI-Strategie

Erstellung einer KI-Richtlinie

Prüfung von Überschneidungen
zu anderen Richtlinien

Einrichtung von KI-Risiko-
managementsystem

Festlegung von KI-Zuständigkeiten

Implementierung von internem
Meldeverfahren bei Risiken und
Vorfällen

Identifizierung der KI-relevanten 
       IT-Ressourcen (Hardware, Software)

Dokumentation von Datenquellen
und Personal/Kompetenzen

Durchführung von KI-Folgenabschätzung

Durchführung von Datenschutz-
Folgenabschätzung

Dokumentation der Ergebnisse 

Erstellung von Anforderungskatalog für
Einsatz von KI im Unternehmen

Entwicklung von Prozess zur Überwachung
des KI-Einsatzes 

Entwurf einer Richtlinie zu Einführung und
Betrieb von KI-Anwendungen

Festlegung v. KI-Datenverwaltungsprozessen

Einrichtung von Prozess  zu Erfassung und
Verwendung von KI-Daten sowie Herkunft

Erstellung von Richtlinien zur KI-Nutzung
sowie zur Informierung Dritter (Kunden u.a.)



Wie können Experten von
HEUKING unterstützen?

Webinare, Inhouse-
Seminare, Workshops

zur Umsetzung der
DSA-Vorgaben

Beratung,
Schulungen

Richtlinien, Checklisten,
Vertragsmuster, Vorlagen

für Risikobewertungen

KI-
Compliance-

Paket

Fallstricke vermeiden:
Wir übernehmen die

Korrespondenz

Behörden-
Kommunikation

Durchführung von Audits
zur Einhaltung der KI-

Compliance

HEUKING hat viele KI-
Projekte beraten, zB

Beratung eines global agierenden
Maschinenbauunternehmens bei der
Planung zum Einsatz von KI in
vernetzten Maschinen (auch unter
Berücksichtigung der anstehenden
Cyber Resilience Verordnung)
Unterstützung eines Plattform-
betreibers im Gesundheitsbereich
zum KI-Einsatz mit Erstellung einer
Risikobewertung und Datenschutz-
Folgenabschätzung
Begleitung eines Bildungsanbieters
zur Herstellung von Compliance bei
KI-gestützter Durchführung von
Online-Klausuren
Erstellung von rechtlichem
Umsetzungsplan zur Einführung von
KI-Applikationen für einen IKT-
Dienstleister (unter Berück-
sichtigung der EU-Verordnung zur
digitalen operationalen Resilienz) 
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